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Wie erreiche ich.......................? 
 
Pfarrer Dr. Frank Fuchs     Tel.: 5550      Fahrstraße 43 
Pfarramt Ost  und                Email: dr.frank.fuchs@t-online.de 
Harreshausen       Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Pfarrerin A. Rudersdorf     Tel.: 2226      Backhausgasse 2 
Pfarramt West          Email: andrea.rudersdorf@web.de 
        Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Gemeindebüro     Tel.: 62924 - Fax: 6711 
        Email: buero@babenhausen-evangelisch.de 
Frau U. Stähle      Erasmus-Alberus-Haus  
Frau M. Lehmann                Marktplatz 7   
        Öffnungszeiten: Mo.10 -12Uhr, Do.16.30 - 18.30Uhr 
     
Ev. Kindertagesstätte     Sophie-Kehl-Weg 1—3 
Leitung       Tel.: 2054 , Email: ev.kita.babenhausen@ekhn-net.de                 
Thomas Jennerich        Öffnungszeiten: Mo.—Do. 7.00 —16.00 Uhr 
        Freitag : 7.00 —15.30 Uhr  
 
Telefonseelsorge Darmstadt  Tel.: 0800-1110111 oder 0800-1110222 
Homepage des  Evangelischen Dekanates Vorderer Odenwald:  
www.vorderer-odenwald-evangelisch.de 
Diakonisches Werk Groß Umstadt: Tel. 06078/789566 Allg. Lebensberatung 
 
Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Babenhausen:  
www.babenhausen-evangelisch.de 
Der Gemeindebrief wird an die Gemeindeglieder kostenlos verteilt. Die 
Zustellung erfolgt durch ehrenamtlich tätige Austrägerinnen und Austräger. 
Spenden bitte auf unser Konto   
Sparkasse Dieburg Ev. Regionalverwaltung Starkenburg Ost,   
BIC: HELADEF1DIE  IBAN: DE03508526510013002225 zugunsten 
 „RT2703 Gemeindebrief Babenhausen“ . 
Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinden Babenhausen und Harreshausen 
Herausgeber: Evangelischer Kirchenvorstand Babenhausen  -  
erstellt vom  Redaktionsteam: Pfr. Dr. F. Fuchs, F. Kotzbauer, Pfrin. R. Selzer-

Breuninger, I. Gebhardt. 
Redaktionsschluß  für Feb., März, Apr. 2019 ist am  
10. Januar 2019.  Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kür-
zen und zu ändern.  © Evang. Kirche Babenhausen, alle Rechte  

    an Texten und  Bildern  liegen beim Herausgeber. 
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Wort zum Eingang 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Solange 
deine 
Lehrerin 
sich nicht 
bei uns 
meldet, 
gehen wir 
davon 
aus, dass 

es dir gut geht.“ Mit diesen Worten 
haben Eltern am Bus dieses Jahr 
ihre Tochter verabschiedet, die 
gemeinsam mit ihren Klassenka-
meradinnen und Klassenkamera-
den zur Abschlussfahrt der Grund-
schule im Kirchgarten aufgebro-
chen ist. Am dritten Tag kam eine 
schöne Postkarte: Mir geht es gut, 
es ist schön hier! Das Essen 
schmeckt.“ Alles in Ordnung. Das 
meiste zumindest. Ach, unser 
Mädchen! 
Ach, unser Mädchen! Überall sind 
sie dabei. Feiern ihre Erfolge und 
jubeln. Die Eltern haben ihre Miss-
erfolge miterlebt und Tränen ge-
trocknet. Sie stolz begleitet mit 
ihrer Schultüte in den Armen, bei 
der Tanzaufführung die Daumen 
gedrückt. Sie teilen ihr Leben mit 
ihr, wie Eltern das tun, wenn sie 
können und dürfen. Und auch jetzt 
diesen Schritt hinein ins Größer-
werden. Ihre feste Absicht: Sie 
werden für ihre  Tochter da sein 

und für sie beten, dass Gott in ih-
rem Leben spürbar und erlebbar 
bleibt. Sie werden Gott um seinen 
Segen bitten für die Tochter, denn 
Gott hält an ihr fest, wo auch im-
mer sie gerade steht. Denn die El-
tern wissen, dass Jesus Christus 
uns verspricht: „Ich bin bei dir alle 
Tage, bis an der Welt Ende!“ 
„Solange du dich nicht meldest, 
gehen wir davon aus, dass es dir 
gutgeht!“. Nach einiger Zeit sagt 
diesen Satz die gleiche Frau zu 
ihrer Mutter, die nunmehr alleine 
in einem großen Haus lebt und von 
der Sozialstation morgens und 
abends versorgt wird. Sie hat täg-
lich Schmerzen beim Laufen, die 
krummen Hände haben kaum noch 
die Kraft, um Kartoffeln zu schä-
len. Am Wochenende kommen 
Tochter und Enkeltochter oft zu 
Besuch, sehen nach dem Rechten 
und gehen mit der Oma einkaufen. 
Dann springen sie zurück ins Auto 
und fahren zurück in ihre eigene 
Welt, in der es eigene Probleme 
gibt, die belasten, die Zeit und 
Kraft fordern. Alles in Ordnung, 
sagt sie tapfer und winkt. Das 
meiste zumindest. Ach, Mami! 
Ach, Mami! Sie würde ihrer Mut-
ter so gerne mehr unter die Arme 
greifen. Langsam Abschied zu 
nehmen, von einer Frau, die so 
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sicher und stark war all die Jahre, 
das fällt schwer. Das tut außerdem 
weh. Der Fels in der Brandung der 
eigenen Kindheit. Ihr vertrauter 
Rosenduft ist verflogen, übrig ge-
blieben bleibt eine Mischung aus 
Staub und Mottenkugeln. Die 
flüchtigen Umarmungen rufen in 
ihr die Vergänglichkeit der Mutter 
ins Gedächtnis. Wenn sie sich 
mühsam aufrichtet vom Rollator 
und sie jeden ihrer einzelnen müde 
und abgeschafften Knochen spürt. 
Die Zuversicht der Tochter: Ihre 
Mami redet täglich mit ihrem Herr-
gott, der die Zeiten der Einsamkeit 
kennt. Der selbst erlebt hat, wie das 
ist, wenn man Angst vor dem letz-

ten Gang hat. Die Tochter hofft, 
dass ihre Mami daraus Kraft und 
Mut schöpfen kann. Und das gibt 
auch ihr immer wieder die Gelas-
senheit, loszulassen. Es ist ihr 
Herrgott, der bei ihr ist, der ihr Le-
ben so teilt, wie sie es verdient hat. 
Denn Jesus Christus spricht: Ich 
bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln 
in der Finsternis, sondern das Licht 
des Lebens haben!“ 
 
Herzlichst, Ihre Pfarrerin Andrea 
Rudersdorf 

" Ich wünsche dir die Fröhlich-

keit e
ines Vogels im

 Ebereschenbaum am  Morgen, 

Die Lebensfreude eines Fohlens auf der Koppel am 

Mitta
g, 

die Gelassenheit e
ines Schafes auf der Weide am 

Abend, 

 Und zu allem das Lächeln des Himmels." 
 

 
Aus Irland 
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Rückblick 

A m 13. Juli diesen Jahres hatte 
ich wieder einmal die Gelegen-
heit, das von mir seit 1993 unter-
stütze Heim für behinderte Kinder 
in Curitiba (Südbrasilien) persön-
lich zu besuchen. 
Durch meine umfangreiche 
Konzerttätigkeit ist mir dies nicht 
mehr jedes Jahr möglich, um so 
glücklicher war ich, die Spenden 
aus Babenhausen persönlich dem 
Leiter des Heimes Pater Renaldo 
(rechts) überreichen zu können. 
Ca. 411,- € waren beim letzten 
Neujahrskonzert zusammenge-
kommen, ein Betrag, mit welchem 
das Heim wichtige Dinge wie 
Rollstühle und Decken anschaffen 
kann. 
Das Heim, 1965 gegründet und  
als Kinderheim konzipiert, hat in 
den letzten Jahren eine Senioren-
station eröffnet, da die Bewohner 
dank der guten Betreuung mittler-
weile auch ihr Alter dort gut und 
in Würde verbringen können. 
In den Armutsvierteln Brasiliens, 
wo selbst ein gesundes Kind kaum 
ernährt werden kann, werden be-
hinderte Kinder oftmals einfach 
vor die Pforten der Heime oder 
Kirchen abgelegt. 

Um diese wichtige Arbeit weiter-
führen zu können, würde ich mich 
sehr freuen, auch kommenden 
Neujahrstag wieder viele Zuhö-

rende in der Babenhäuser Kirche 
zu begrüßen 
und bedanke mich ganz herzlich  
bei allen Spendern. 
 
 
Detlef Steffenhagen (Organist) 
 

Organist Detlef Steffenhagen besucht  
Kinderheim in Brasilien 
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Rückblick 

Erntedank 

Die Stadtkirche war zu Ern-
tedank am 30.09. wieder 
sehr schön geschmückt. Die 
Kirchenvorsteherinnen 
Tatjana Herbst und Irene 
Gebhardt gestalteten die 
Erntedankgaben. Der Kir-
chenchor sang wie jedes 
Jahr in dem Gottesdienst 
mit Abendmahl. Die Ernte-
gaben wurden für den Le-
bensMittelPunkt gespendet. 
Das Kirchenkaffee im An-
schluss in der Kirche war 
sehr gut besucht. 
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Rückblick 

Am Sonntag, dem 
19.08. gab es wieder 
einen Gartengottes-
dienst mit anschlie-
ßendem Sommerfest. 
Der Kuchen wurde 
von Simone Blümler-
Praetzas gespendet, 
das Mittagessen von 
der Tauffamilie Ried, 
deren Kind Tilda ge-
tauft wurde. Für die 
Katastrophenhilfe 
wurden 300 € Kollek-
te gesammelt und für 
die Kinder- und Ju-
gendarbeit 200 €. 
Pfarrer Fuchs dankte 
allen Spendern und 
Helfern. 

Gartengottesdienst im Pfarrgarten 
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Vorschau 

Spendenübergabe: „Gesegnete Mahlzeit“ 

D ie dm-Drogerie spendete  
600 €  zugunsten der „Gesegneten 
Mahlzeit“, dem Essen für  
Benachteiligte. Insgesamt wurden 
1.000 € Spende von der dm  
ausgeschüttet. Die Kunden konnten 
mit „Helferherzen“ zwischen zwei  
Projekten auswählen, welches mehr 
bekommt. Friedl Kotzbauer und 
Frank Fuchs freuten sich, dass ihr 
Projekt etwas besser abschnitt. 
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Vorschau 

I m November findet 
wieder ein Literaturgottes-
dienst statt. Als Thema 
wurde diesmal die Drei-
groschenoper von Bertolt 
Brecht ausgewählt. Bei ihr 
handelt es sich um die er-
folgreichste Theaterpro-
duktion der Weimarer Re-
publik. Viele Stücke dar-
aus wie die Moritat von 
Mackie Messer sind be-
rühmt geworden. Der Gi-
tarrist Ramblin‘ Wolf wird 
einige Lieder, die Kurt 
Weill vertont hat, mit der 
Gitarre vortragen. Die lite-
rarischen Texte liest Gi-
selle. Pfarrer Frank Fuchs 
hält die Liturgie und die 
Predigt zu diesem musika-
lischen Theaterstück, das 
im Verbrecher- und Bett-
lermilieu von London 
spielt. In der Stadtkirche 
wird der Gottesdienst mit 
dem Abendmahl ausklin-
gen. 

Literaturgottesdienst mit Musik aus der  
Dreigroschenoper 

Kirche Harreshausen, 9 Uhr; Stadtkirche 10 Uhr, 
04.11.2018 
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Vorschau 
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Vorschau 

Adventsgottesdienst mit Blasorchester 

A m 4. Advent (23. 
Dezember 2018)  wird 
der Gottesdienst um 
10.30 Uhr in der Stadt-
kirche wieder vom 
Blasorchester Baben-
hausen mit  
feierlichen und festli-
chen Musikstücken mit-
gestaltet. Wir freuen uns 
auf zahlreiche  
Besucherrinnen und 
Besucher! 

Konzertchor  
Darmstadt 
Weihnachtskonzert in 
der Stadtkirche  
Babenhausen 

G. Fr. Händel: 
Athalia (Oratorium) 
Sa, 22.12.2018,  
19.30 Uhr,  

Konzertkarten bei den bekannten Vorverkaufsstellen 
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Vorschau 

Termine in unserer Partnergemeinde in 
Bouxwiller, Elsaß 

F riedensgottesdienst  
Sonntag, 11. November, 16 Uhr: 
Evangelische Kirche Bouxwiller 
 
Sonntag, 9. Dezember, 17 Uhr: 
Weihnachtsoratorium von Jo-
hann Sebastian Bach,  
Evangelische Kirche Bouxwiller 
 

 
 
 
 
 
Das Konzert bildet den Abschluss 
und den Höhepunkt des Weih-
nachtsmarktes in Bouxwiller. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.  
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Frauenhilfe 

Einladung zum Basar der Evangelischen  
Frauenhilfe! 

A m 1. Advent, dem  
2. Dezember 2018 findet 
wieder ein Advents- und 
Weihnachtsbasar der  
Ev. Frauenhilfe Babenhau-
sen /Harreshausen statt. Er 
ist nach dem Gottesdienst 
(ab etwa 11.30 Uhr) bis  
17 Uhr geöffnet.  
Verkauft werden Advent- 
und Türkränze, Gestecke, 
Strümpfe, Marmelade,  
Gebäck und vieles andere.  
Wie in den vergangenen  
Jahren, wird auch wieder ein 
preiswertes Mittagessen an-
geboten.  
Eine große Auswahl an Kuchen 
und Torten, sowie belegte Brote, 
können verzehrt werden. 
Der Erlös ist bestimmt für die  
Lebenshilfe in Dieburg, der Hilfe 
für krebskranke Kinder in  
Frankfurt, sowie diakonische  
Aufgaben unserer Kirchengemein-
de. 
Am 12.Dezember 2018 laden wir 
alle Mitglieder und Freunde zur 
Weihnachtsfeier der Evang.  
Frauenhilfe Babenhausen/
Harreshausen  um 14.30 Uhr ins 

Eramus-Alberus-Haus ein. 
 
Es gibt ein buntes Programm und 
gemeinsames Singen von  
Weihnachtsliedern. Sowie Kaffee 
und Gebäck. 
Über viele Besucherinnen und  
Besucher würden wir uns freuen. 
Wer den Fahrdienst benötigt,  
melde sich bitte im Gemeindebüro 
Tel.06073/62924. 
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Harreshausen 

25 Jahre Dienstjubiläum  
Pfarrer Dr. Frank Fuchs 

P farrer Frank Fuchs, der 
seit 14 Jahren im Ostbezirk 
von Babenhausen sowie in 
Harreshausen als Seelsorger 
tätig ist, beging im Erntedank-
gottesdienst in Harreshausen 
am 30.09. sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum. Der Dekan 
des Dekanats Vorderer Oden-
wald Joachim Meyer würdigte 
die Arbeit von Pfarrer Fuchs in 
25 Dienstjahren. Nach dem 
Vikariat in Darmstadt-
Kranichstein war er für ein 
halbes Jahr im Krankenhaus 
und in der Schule im Spezial-
praktikum. Ordiniert wurde er 
in Urberach, wo er zunächst 
im Teilzeitdienst arbeitete und promovierte. Nach einer kurzen Zeit in Ober-

Roden, zog er mit seiner-
Frau und der einjährigen 
Tochter nach Babenhau-
sen. Zur Familie kamen 
noch drei Kinder in der 
Zeit in Babenhausen hin-
zu. Die Erntedankgaben 
in der Harreshäuser Kir-
che waren  von Küsterin 
Sabine Hartmann sehr 
schön arrangiert worden. 
Die Erntegaben wurden 
an den LebensMittelPunkt 
gespendet. 
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Harreshausen 

D er beliebte Konzertorganist Christoph Brückner 
gastiert zu einem besonderen Orgelkonzert in der Har-
reshäuser Kirche. Das Motto des einstündigen Konzerts 
lautet "Wie soll ich dich empfangen“, das von dem Lied 
von Paul Gerhardt hergleitet ist. Es werden weitere Ad-
vents- und Vorweihnachtsweisen auf überraschende Weise erklingen. Brück-
ner ist dafür bekannt, vertraute Klänge auch mit Popmusik zu vermischen. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten. 

Orgelkonzert in der Adventszeit in  
Harreshausen Freitag, 07.12., 19.30 Uhr 

S eit einigen Jahren findet in der Adventszeit die Harreshäuser Hirtenweih-
nacht statt. Es wird wieder von Kindern und Jugendlichen ein Hirtenspiel auf-
geführt. Damit wird die Vorgeschichte von Weihnachten auf dem Feld von 
Bethlehem dargestellt. Die Sän-
gerlust wird adventliche Weisen 
vortragen. Auf den Harreshäu-
ser Adventsmarkt wird mit der 
halbstündigen Veranstaltung, 
die Pfarrer Fuchs leitet, einge-
stimmt. Wegen des Marktge-
schehens wird die Hirtenweih-
nacht in der Kirche stattfinden. 

Harreshäuser Hirtenweihnacht und Adventsmarkt 
Samstag, 15.12, 15 Uhr, Harreshäuser Kirche 
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Konfirmanden 
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Konfirmanden 

E inen überregionalen Waldtag gab es am Samstag, dem 22. Septem-
ber, für die Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Babenhausen,  
Harreshausen, Langstadt, Schlierbach, Schaafheim, Mosbach und  
Wenigumstadt. Ungefähr 40 Konfis waren zusammengekommen. Nach 
einer Andacht lernten sich die Konfis besser kennen. Anschließend wur-
den Gebetshocker aus Holz gebastelt und angestrichen, danach  
Mandalas mit Naturstoffen gestaltet. Ein Rundgang mit Förster Bernd 
Werne mit interessanten Informationen zu Flora und Fauna rundete den 
Tag ab. Die Aktion hatte Gemeindepädagogin Andrea Pantring mit  
Pfarrerin Rudersdorf und den Pfarrern Fuchs, Messner und Thomanek 
vorbereitet. 

Waldtag der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
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Offene Schule 

Der missio-Truck war in Dieburg…  

W as hat die demokratische 
Republik Kongo mit unseren  
Alltagsgewohnheiten zu tun? 
„Nichts!“ war die übereinstim-
mende Antwort der Schülerinnen 
und Schüler der Joachim-
Schumann-Schule, die im Rahmen 
des Ev. Religionsunterrichts den 
Fragen von Migration, Flucht und 
Fluchtursachen nachgehen. Sie 
nutzten die Gelegenheit, die  
Multimediale Ausstellung zu 
Flucht und Fluchtursachen im 
missio-Truck, einem als Erlebnis-
raum umgebauten LKW zu  
besuchen.  
„ Sehr viel“, erläuterte die  
Mitarbeiterin von Missio, dem 
Internationalen Katholischen  
Missionswerk e.V.  , „ihr alle habt 
heute schon etwas davon in der 
Hand gehalten“. Da konnten nur 
die Handys gemeint sein. Mein 
Handy und der Kongo, an diesem 
Beispiel wurden Ressourcenkon-
flikte als Fluchtursache  
thematisiert. 
In der Tat enthält ein Smartphone 
etwa 60 verschiedene Rohstoffe, 
eines, das Coltan, ist ein Erzge-
misch, das speziell in der  
Elektronikindustrie für die  
Herstellung von Handys,  
Kameras, Laptops etc.  
unersetzlich geworden ist.  Es gibt 

einen großen Hunger nach diesem 
Rohstoff. Etwa ein Drittel der 
weltweiten Produktion an Coltan 
stammt aus der Demokratischen 
Republik Kongo, wo rivalisieren-
de bewaffnete Milizen und  
Rebellengruppen Dörfer  
überfallen und Frauen und Kinder 
zwingen unter unsäglichen  
Bedingungen in den Minen zu 
arbeiten. Das führt dazu, dass  
Millionen Menschen ihre Heimat 
verlassen müssen und Tausende 
Menschen getötet werden.  
 
Die Ausstellung „Menschen auf 
der Flucht“ ist in gestaltete Räume 
gegliedert, die im LKW eingebaut 
sind. Die Besucherin, der  
Besucher schlüpft in die Rolle 
eines Flüchtenden und erlebt  
verschiedene Stationen der Flucht: 
Pack dein Leben zusammen, heißt 
die erste. Was musst du mitneh-
men?  „Ich habe meine Klamotten 
eingepackt und natürlich was zu 
essen“, sagte eine Schülerin, „jetzt 
weiß ich, dass der Pass und  
Zeugnisse viel wichtiger sind als 
Klamotten, um nach der Flucht 
eine Arbeit zu finden! In den 
nächsten Stationen konnte nach-
empfunden werden, wie schwierig 
es ist und was es bedeutet, Schutz 
und Unterschlupf zu finden, wie 
unerträglich es ist, die  
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Offene Schule 

Ruth Selzer-Breuninger 

Ungewissheit auszuhalten, was mit 
der eigenen Familie geschehen ist. 
In der nächsten Hörstation wird 
erzählt, wo Flüchtende Hilfe  
finden, welche Angebote an  
Soforthilfe und Trauma-Arbeit 
kirchliche Partner in den  
betroffenen Gebieten machen. 
„Ich war überrascht, dass mehr als 
60 % der 65,6 Millionen Men-
schen,  die weltweit auf der Flucht 
2016 waren, Binnenflüchtlinge, 
also Menschen sind, die im eignen 
Land auf der Flucht sind“, sagte 
eine Schülerin kopfschüttelnd.  
„ Die wollen ihr Land, ihre Heimat 
überhaupt nicht verlassen, die  
wollen in Frieden leben.  Und wir 
reden hier oft über  
Wirtschaftsflüchtlinge und meist 
nur über unsere Ängste.“ 
 „Ich habe einen neuen Einblick 
bekommen“,  war das Resümee 

eines Schülers.  „ Wir sollten ge-
nauer hinschauen, ob die großen 
Handyhersteller, die Unsummen 
verdienen, auch faires Coltan aus 
staatlichen Minen kaufen. Gelernt 
haben wir, dass alte Handys viel 
zu schade sind zum Wegwerfen. In 
ihnen sind wertvolle Metalle, die 
recycelt werden können zum  
Beispiel bei der Aktion Schutzen-
gel.“ 
Der Truck war cool, so die über-
einstimmende Meinung. Vielen 
Dank dem Evangelischen Dekanat 
Vorderer Odenwald und dem  
Katholischen Dekanat Dieburg, die 
den Truck für uns nach Dieburg 
geholt haben.  
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Krabbelgottesdienst 

Kirche für die Kleinsten 

N ach der Sommerpause haben sich die Kleinsten der Gemeinde am 
14. September 2018 wieder zum Krabbelgottesdienst getroffen. Anhand 
von vielen Tierfiguren wurde das Thema „Arche Noah“ für die Kleinen 
lebendig erlebbar. Frau Simone Reidel und Pfarrerin Andrea Rudersdorf 
freuten sich über viele Kinder bis zum Kindergartenalter mit Eltern oder 
Großeltern.  
Lassen Sie Ihre Kinder die Kirche erkunden und etwas von Gottes Liebe 
spürbar werden. Die nächsten Krabbelgottesdienste finden nach Ankündi-
gung freitags um 9.30 Uhr in der Stadtkirche statt.  
Die nächsten Termine sind: 
26. Oktober zum Thema „Martin Luther“ 
23. November zum Thema „Advent“ 
7. Dezember zum Thema „Nikolaus“ 
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Krabbelgottesdienst 
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Kinder 

Thema „Freunde“ in den Herbstferien  

I mmer in der ersten 
Woche der hessischen 
Herbstferien veranstaltet 
die evangelische  
Kirchengemeinde in 
Babenhausen ihre  
Ferienprogramm für 
Kinder. In diesem Jahr 
lautete das Thema 
„Freunde“ und basierte 
auf der Geschichte 
„Durch dick und dünn – 
Jesus und Petrus“. 
 
Neun Kinder nahmen an dem abwechslungsreichen Angebot teil und hatten 
sichtlich eine Menge Spaß in dieser Woche. „Ich kann mit den Füßen  
Musik machen“ schallte es durch den Raum im Erasmus-Alberus-Haus als 

die Kinder sich von der Bastelarbeit 
„erholten“ und einmal toben durften – es 
sind ja Ferien.  

D ie Fische in alten Marme-
ladengläsern sind ein echter 
Blickfang. Eine tolle Bastelar-
beit die in der Herbstferienwo-
che erstellt wurde.  

©  Jo Heizmann, Babenhäuser Zeitung 
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Kinder 

 
Zahlreiche Helferinnen sorgten für einen gelungen Ablauf des Herbstfe-
rienprogramms und auch drei Konfirmanden (Berrit, Ilayda und Lilly) 
halfen bei der Gestaltung – um die ganzen Sockenfische, Männchen aus 
Wolle oder Aquarien aus großen Marmeladengläsern zu erstellen, die 
von den Kindern stolz präsentiert wurden. Organisiert wurde das Herbst-
ferienprogramm von Beate Wadephul, die von Annette Branz, Barbara 
Nickenick, Andrea Rudersdorf, Christa Schmidt und Bärbel Thierolf 
unterstützt wurde.  
 
 

©  Jo Heizmann, Babenhäuser Zeitung 
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Kindergarten 

Besuch in der Schule 
Die Schukis erleben das Klassenzimmer. 



Seite  25 

Kindergarten 

U nser Abschiedsgottesdienst für die Kinder, die in die Schule gewechselt sind. 
Mit Liedern und guten Wünschen wurden die Großen verabschiedet. Beim Theater-
spiel „Swimmy“ waren die älteren  Kinder  der Einrichtung die Akteure und spiel-
ten den Eltern die Geschichte vor.  

Einladung der Kinder 
ins Gospelhaus ins Kino.  
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Aktuell 
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Kinder 
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Aktuell 

L asst uns nicht nur Kränze 
binden, 
aufgeputzt zu äußerlicher Pracht, 
lasst uns zueinander finden, 
so wie einst das Fest gedacht. 
 
Lasst uns nicht nur Lieder singen, 
zur Musik, die laut ertönt, 
Frieden lasst in uns dringen, 
welcher Freund und Feind ver-
söhnt. 
 
Lasst uns nicht nur Sterne schnei-
den, 
goldgezackt, aus Glanzpapier, 
lieber jenen Weg beschreiten 

fort vom Ich und hin zum Wir. 
 
Lasst uns nicht beim Licht-
Anzünden 
Nur bewundern Glanz und 
Schein, 
lasst uns endlich wieder ganz 
in der Liebe sein.  
 
(Elli Michler) 

Gedanken zum Advent  

1 00 Jahre Ende des 1. Weltkriegs: Das Kriegstagebuch von Pfarrer Karl 
Grein aus Darmstadt 
Dienstag, 13. November, 19 Uhr, Stadtkirche Babenhausen, mit  
Getränken im Anschluss 
 
Zuwanderung in der Bibel und heute, Thesen von Thilo Sarrazin versus  
Sineb El Masrar,  
1. Abend Dienstag, 22. Januar, 19 Uhr, Stadtkirche Babenhausen,  
Kapelle, mit Getränken im Anschluss 

Gesprächskreis für Glaubens- und Lebensfragen 
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Kinder 

A uch dieses Jahr wird es ein gemeinsames Sankt 
Martinsfest geben. Alle Kinder, Eltern, Großeltern und Verwandten 
treffen sich in der Evangelischen Stadtkirche am Freitag, den 9.11.2018 
um 17 Uhr. Nach einer gemeinsamen Begrüßung starten wir begleitet 
von den Bläsern unseren Laternenumzug durch die Straßen von Baben-
hausen. Wir enden unseren Umzug an der kath. Kirche St. Josef. Ju-
gendliche begleiten die Kleineren mit hellen Fackeln. Auch unsere Ev. 
Kindertagesstätte wird sich am Gottesdienst beteiligen. Herzliche Einla-
dung zu unserem diesjährigen St. Martinsfest! Beide Pfarrgemeinden 
freuen sich sehr über Ihr Kommen! 

Ökumenisches Sankt Martinsfest  
am 9. 11. 2018 
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Über den Kirchturm schauen 

Kirche zum Verwechseln 

B ei einem Kurzurlaub mach-
ten wir, meine Freundin Renate 
und ich, eine wunderschöne  
Entdeckung. Auf unserem Aus-
flug nach Bayreuth stoppten wir 
in Lindenhardt bei Creußen. 
Als Kind haben wir in der Schule 
gelernt, dass sich dort in der 
evangelischen Kirche ein 
Grünewald-Altar befinden  
sollte. Renate und ich waren an 
diesem Tag auf Entdeckungsreise 
und wollten uns diesen schönen 
Altar anschauen. Nach  
anfänglichen Problemen,  
jemanden zu finden, der uns die 
Kirche aufschloss, standen wir 
staunend vor dem Altarbereich, 
wir konnten es nicht fassen und 
dachten wirklich, wir wären in 
Babenhausen in unserer  
Stadtkirche. 
Alles war so bekannt und ähnlich, 
sogar die Geschichte, die uns eine 
Pfarrerin netterweise erzählte, ist 
verwirrend gleich, denn auch dort 
haben Spezialisten aus München 
festgestellt, dass der Altar vermutlich von einem Schüler Grünewalds 
geschnitzt wurde, ähnlich wie die Experten dies in Babenhausen auch 
herausgefunden hatten. Wenn man die Bilder betrachtet, ist es schon sehr 
schön, diese Gleichheit, diesen  
wunderschönen Altar sozusagen in doppelter Ausführung vorzufinden.  
 

Friedl Kotzbauer 
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Aktuelles/Vorschau 

Wie schon im letzten Gemeindebrief 
angekündigt wird es am 16.November 
um 19.30Uhr  
ein Konzert in der ev. Stadtkirche des 
fränkischen Liedermachers Wolfgang 
Buck  
geben! Genießer der Kuriositäten des  
fränkischen Dialekts mit all seinen 
skurrilen, zarten, gefühlvollen,  
hinterhältigen und witzigen Feinheiten 
und alle, die seine wunderbar humor-
vollen und tiefgründigen Songs schon 
immer lieben, kommen voll auf ihre 
Kosten. 
Der Karten- Vorverkauf hat im  
Weltladen Babenhausen begonnen. Im 
Vorverkauf kostet die Karte 16.-€  
wobei 1.-€ im Weltladen verbleibt. An 
der Abendkasse kostet die Karte 17.-€  

Wolfgang Buck kommt!  
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Chor 



Seite  33 

Weltladen 

B esonders der September war mit einigen Aktionen bestückt. So war 
zur fairen Woche wieder das traditionelle „Frühstück uff de Gass“ und 
eine Woche später gab es den „bananafairday“ an dem der Weltladen 
durch Verschenken der Bio- Bananen, Bananenmilch und eines Bananen-
kuchens auf diesen Aktionstag hin gewiesen hat. 
Neun von zehn Bananen sind nicht fair gehandelt und die Chemiekeule ist 
noch bis in den Supermarkt nachweisbar!  
Der Weltladen bereitet sich nun auf die „Nacht der Lichter“ am 
1.November und Adventsbasar der Frauenhilfe im Ev. Gemeindehaus so-
wie den Babenhäuser-Weihnachtsmarkt vom 1.12.-2.12. vor! Seit Anfang 
September hat der Weltladen immer montags Unterstützung zweier Prakti-
kantinnen aus der Gesamtschule.  
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Segen 

 

G laube nicht, du seist verlassen, 
Wenn dir kein Mensch zur Seite steht. 
Lern nur den leisen Hauch erfassen, 
Der, wenn du klagst, dich lind umweht. 
Es zieht ein sinnenfremdes Mahnen 
Dein geistig Wesen zu sich hin: 
„Willst du, willst du denn gar nicht ahnen, 
Dass ich, dein Engel, bei dir bin?“ 
 
O wolle nicht darüber trauern, 
dass dich kein Mensch im Herzen trägt. 
Dort, jenseits unsrer Kirchhofsmauern, 
gibt‘s einen Puls, der für dich schlägt. 
Er hat für dich schon hier geschlagen, 
und fühlst du ihn, so sagt er dir: 
„Du wirst auf Flügeln stets getragen 
ich bin dein Engel; glaub es mir!“ 
 
Grad in des Lebens schwersten Stunden 
spricht tröstend dir dein Engel zu: 
„Durchs Leiden hast du mich  
gefunden; 
ich bin getrost; nun sei‘s auch du!“ 
 
Karl May (1842-1912) 

Dein Engel 



Seite  35 

Ankündigung/Vorschau 

Großes Jubiläumskirchenkabarett -  
Festival in Babenhausen 

B ald ist es soweit: vom 5.4.-
7.4.2019 findet das X. Kirchenka-
barettfestival der  
evangelischen Kirchengemeinden 
Babenhausen/Harreshausen in der 
Stadthalle Babenhausen statt. Die  
Organisatoren dachten, dass dies 
ein Grund zum Feiern sei und ha-
ben prominente Künstler eingela-
den. Das Programm steht und ver-
spricht Kabarett vom Feinsten. 
Dafür sorgen an den drei Abenden 
(Freitag, Samstag und Sonntag) 
wieder verschiedene Künstler aus 
dem kirchlichen und gesellschaft-
lichen Umfeld mit Ausschnitten 
aus ihren Programmen. 
 Schirmherr wird unser „alter“ 
Babenhäuser Pfarrer Hans-
Joachim Greifenstein sein, der 
damals mit Clajo Herrmann unser 
Kirchenkabarettfestival ins Leben 
rief und damit für neun tolle Festi-
vals sorgte.  
Die Zwei sorgen am Freitag als“ 
Erstes Allgemeines  
Babenhäuser Pfarrer(!)-Kabarett“ 

für eine fulminante Eröffnung des 
Festivals. -   
sicherlich einer der Höhepunkte 
des Festivals. 
Am Samstag sorgen Ulrike Böh-
mer aus Nordrhein-Westfalen, die 
schon ganz oft bei den Festivals 
dabei war, sowie Detlev Schönau-
er-  
bekannt aus dem Fernsehen als 
Jaques aus Paris mit Jaques´ Bist-
ro- für ein weiteres  
Highlight. 
Einer unserer ersten Schirmherren 
des Kirchenkabarettfestivals , Ur-
ban Priol, mittlerweile bundesweit 
bekannt, kommt dann am Sonntag 
und wird  
sicher den krönenden  
Abschluss bieten. 
Für die Planung und den  
reibungslosen Ablauf der  
Veranstaltung sorgt der  
Kabarettausschuss mit Winfried 
Döring, Susanne  
Lautenschläger, Petra  
Mohrhardt, Jogi Barysch, Susanne 
Weinrich und Wulf Heintzenberg. 
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Ankündigung/Vorschau 

Beim  letzten Kirchenkabarettfes-
tival im April 2017 kamen an drei 
Tagen über 1000 Besucher-innen 
und Besucher zu den Veranstal-
tungen.  
Auch im kommenden Jahr rech-
nen der Kabarettausschuss und die 
Kirchengemeinde mit einer hohen 
Besucherzahl und hoffen, dass an 
den  drei Tagen viele den Weg in 
die Stadt-halle Babenhausen  
finden werden. Die  
Eintrittspreise liegen am Freitag,  
Samstag und Sonntag bei 25 €.  
Der Vorverkauf beginnt am  
Samstag, den 8. Dezember 2018 
im Weltlädchen Babenhausen, 

Schlossgasse 2. Mit dem Erwerb 
einer Karte im Vorverkauf unter-
stützen Sie die Hilfsprojekte des  
Weltlädchens mit 1 €. Der  
Reinerlös wird auch dieses Mal 
den Kirchengemeinden Baben-
hausen und Harreshausen für  
soziale Zwecke zur Verfügung 
gestellt. 
Alles Weitere verraten wir dann 
in der nächsten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. 
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Ankündigung/Vorschau 

Evangelische Stadtkirche Babenhausen, Neujahrstag 
1. 1. 2019, 17.00 Uhr 

Benefizkonzert bei Kerzenschein  
Eintritt frei! (25% der Kollekte für ein Kinderheim in 

Brasilien) 
Detlef Steffenhagen präsentiert 

Orgel Royale 
Krönungshymne (Händel) Triumphmarsch (Verdi)  
Pomp and Circumstance (Elgar)*007 James Bond 

u.v.a. 
Mit Videoprojektion des Künstlers während des Konzertes! 

D er international tätige Konzertorganist Detlef Steffenhagen 
wird auch 2019 wieder in Babenhausen das neue Jahr musikalisch 
begrüßen. 
Unter dem Titel „Orgel Royale“ hat er ein atemberaubendes Pro-
gramm mit wahrhaft „königlichen“ Melodien zusammengestellt. 
So erklingen die weltberühmte „Krönungs Hymne“ (berühmt ge-
worden als Champions League Hymne) , der Triumphmarsch aus 
AIDA und die Titelmelodie des berühmtesten Agenten Ihrer Majes-
tät James Bond. 
Während des Konzertes wird die Kirche nur durch Kerzen erleuch-
tet, um so eine angemessene Atmosphäre für dieses außergewöhnli-
che Ereignis zu schaffen. 
Außerdem wird das Spiel des Künstlers auf eine Leinwand übertra-
gen, sodass die seltene Möglichkeit besteht, dem Organisten beim 
Musizieren zuzusehen. 
Mit dem Konzert wird ein Heim für geistig und körperlich be-
hinderte Kinder in Brasilien unterstützt. (25%) 
Der Eintritt ist frei, eine großzügige Spende wird erbeten! 



Freud 
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Taufen in Babenhausen
Daten nur in der Druckausgabe!

Daten nur in der Druckausgabe!

Trauungen in Babenhausen 

Trauungen in Harreshausen 

Daten nur in der Druckausgabe!
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Leid 

Beerdigungen Babenhausen 

Daten nur in der Druckausgabe!

Daten nur in der Druckausgabe!
 

Beerdigungen Harreshausen 



Wir laden Sie zu unseren Gottesdiensten Sonntags   
herzlich ein: 

 Besondere Gottesdienste : 
Volkstrauertag 
So. 18. November 2018 

09.30 Uhr Kirche Harreshausen mit 
Sängerlust 

Buß- und Bettag 
Mi. 21. November 2018 

19.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen 
mit vier Gemeinden und kath. Kir-
chenmusik 

Ewigkeitssonntag 
So. 25. November 2018 

09.30 Uhr Kirche Harreshausen mit 
Sängerlust 

Ewigkeitssonntag 
So. 25. November 2018 

10.30 Uhr Stadtkirche Babenhausen 
mit Kirchenchor 

Konzert 
So. 25. November 2018 

17.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen 
mit Il Flauto Dolce 

Orgelkonzert 
So. 07. Dezember 2018 

19.30 Uhr Kirche Harreshausen mit 
Herrn Brückner 

Konzert 
So. 09. Dezember 2018 

17.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen 
Mitsingkonzert mit Women and 
Voices 

Hirtenweihnacht 
So. 15. Dezember 2018 

16.30 Uhr  Harreshausen  

Weihnachten 
Mo. 24. Dezember 2018 

16.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen-
Krippenspiel 
18.00 Uhr Christvesper mit Kirchen-
chor 
22.00 Uhr Christmette 

Weihnachten 
Mo. 24. Dezember 2018 

16.00 Uhr Kirche Harreshausen 
Krippenspiel 

Volkstrauertag 
So. 18. November 2018 

10.30 Uhr Stadtkirche Babenhausen 
mit Eintracht 

Weihnachten 
Di. 25. Dezember 2018 

17.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen  
 

Weihnachten 
Mi. 26. Dezember 2018 

09.30 Uhr Kirche Harreshausen  
mit Sängerlust 
10.30 Uhr Stadtkirche Babenhausen 
mit Kirchenchor 
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